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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Von dort hört man, daß in Dresden 
auch über das Schickſal der deutſchen Flotte verhan⸗ 
delt worden iſt. Wahrſcheinlich wird ſolche verauktionirt 
werden, und hoffentlich Preußen die Flotte erſtehen, für 
die ſeit zwei Jahren der Sold und Unterhaltungsgelder 
faſt lediglich aus preuß. Kaſſen gezahlt worden. find. 
Das iſt das Loos dieſer ſo patriotiſch angeregten und 
verhältnißmäßig ſo raſch geförderten Angelegenheit! — 


Die berliner Blätter ſprechen davon, daß der ruſſ. Kaiſer 


ſich gegenwärtig Preußen geneigter zeige als Defterz 
reich. — General v. Wrangel hat einer Verſtimmung 
mit dem Kriegsminiſter wegen die Stelle eines: Obers 
befehlshabers in den Marken niederlegen wollen; ſeine 
Entlaſſung iſt jedoch von Sr. Maj. nicht angenommen 
worden. — In Bezug auf den v. Vincke'ſchen Antrag 
in der 2. Kammer: die Lage des Landes zu unterſuchen, 
iſt in den Kommiſſionen die Tagesordnung mit 5 gegen 
2 Stimmen vorgeſchlagen worden. In der 2. Kammer 


wurde am 3. März mit dem Diseiplinargeſetz fortge- 


fahren und die $$ 26 — 31 angenommen. In der 
1. Kammer wurden Petitionen durchgegangen. — Die 
2. Kammer fuhr am 4. März in Berathung der Dis⸗ 
eiplinargeſetze fort. Die $$ 31— 53. wurden mehr 
oder weniger abgeändert angenommen. 

Sachſen. Ueber die Sitzung in Dresden vom 23. 
hört man jetzt erſt ſo viel, daß gegen die Bildung des 
engeren Rathes durch die bekannten 9 Abtheilungen mit 
11 Stimmen, Preußen mit Baden, Frankfurt, einige 
andere der kleinen ſüddeutſchen Staaten und ſämmtliche 
norddeutſche Kleinſtagten, Braunſchweig ausgenommen, 
ſtimmten, womit der einzige beſtimmte Vorſchlag der 
Kommiſſion fiel, fo daß auch die weiteren Vorlagen, 
welche auf Annahme deſſelben beruht hätten, gar nicht 
erſt zur Abſtimmung kommen konnten. Die beiden 
Miniſterpräſidenten ſollen ziemlich verſtimmt ſich ges 
trennt haben. — In Leipzig find in neueſter Zeit 
wieder viele polizeiliche Ausweiſungen erfolgt und einem 


„Albrechtsorden“ benannt, 


deutſch⸗ katholiſchen Prediger die Betretung der Kanzel 
unterſagt worden. — Auch iſt ein neuer Orden 
geſtiftet worden, welcher 
natürlich ein ſehr dringendes Bedürfniß war. 

Sächſ. Herzogthümer. Seit dem 24. v. Mts. 
wird in Gotha über die Verwaltungsverbindung von 
Gotha und Koburg berathen. Nach dem Vorſchlage 
wird hinfort ein Miniſterium beſtehen, welches ab 
wechſelnd in Gotha oder Koburg reſidirt, ein Juſtiz⸗ 
kollegium als oberſtes Appellationsgericht, welches in 
Koburg, und ein Regierungskollegium, die Finanzbe⸗ 
hörde und ein geiſtliches Kollegium in ſich ſchließend, 
welches in Gotha ſeinen Sitz hat. 

Baiern. Aus dem den Kammern gemachten Re⸗ 
chenſchaftsberichte geht hervor, daß die baierſche 
Stagtsſchuld, die im Jahre 1849 die Summe von 
107,722,658 Fl. betrug, Ende December 1850 auf 
141,169,383, alſo in einem Jahre faſt um vierzig 
Millionen geſtiegen war. So theuer ſind die Lor⸗ 
beeren von Bronzell! 


Frankfurt a. M. Am 27. Febr. fand bort ein 
zweiter großer Maskenball zur Engere der poli⸗ 
tiſchen Flüchtlinge ſtatt. 

Hannover. Die dortige 2. Fe hat bei 
Berathung einer Interpellation Lang II, wegen Vor⸗ 
legung der Aktenſtücke in der deutſchen Frage, den 
3. Antrag mit 39 gegen 34 Stimmen verworfen. 
Weder der Antragſteller noch die übrigen, Redner, welche 
ſich an der Debatte betheiligten, gingen tiefer auf die 
deutſche Frage ein. Der Miniſter Lindemann wieder⸗ 
holte fein Verſprechen, einem etwa zu wählenden Aus⸗ 
ſchuß, „vertrauliche“ Mittheilungen, machen zu wollen, 
lehnte es aber, in Rückſicht auf die noch ſchwebenden 
Verhandlungen beſtimmt ab, der Verſammlung gegen⸗ 


über ſich auszuſprechen. — 


Hamburg. Die öſterreichiſchen Truppen in Ham⸗ 
burg ſollten über den Stand von 4400 Mann ver⸗ 
ſtärkt werden, was Veranlaſſung zu einem Proteſte 


gab, der auch merkwürdiger Weiſe reſpektirt worden 


iſt. Denn der Theil der Truppen, welcher über 4400 
war, wird weggezogen. 5 
Schleswig⸗Holſtein. Tilliſch iſt nach Kopen⸗ 
hagen abgereiſt aus Flensburg. Ueber die ſchließliche 
Beſetzung des Kronwerkes iſt noch nichts entſchieden. 
Der Umſtand, daß däniſche Offiziere und Soldaten 
durch Kinder auf der Straße mit ſpöttiſchen Namen 
angerufen worden find, hat den öſterreichiſchen General 
Signorini veranlaßt zu der Androhung, daß er ſich 
im Wiederholungsfalle an die Eltern der Kinder zu 
halten wiſſen werde. — In Kiel iſt ein ruſſ. Kom⸗ 
miſſar, Herr v. Struve angekommen. i 


i Oleſterreich. 

Der Fürſt Schwarzenberg hatte bald nach ſeiner 
letzten Rückkunft aus Dresden wichtige Beſprechungen 
mit den Geſandten der außerdeutſchen Großmächte. 
Auf die gegen den Eintritt Geſammtöſterreichs in den 
deutſchen Bund auftretende franzöſiſche Note ſoll er 
zunächſt perſönlich (nach dem Journal des Dobats) 
dem Geſandten geſagt haben: Unſere neue Verfaſſung 
hat bei uns für immer die Einheit der Regierung 
hergeſtellt: alle, Theile Oeſterreichs bilden nur Ein 
Ganzes, welches von ein und derſelben Regierung 
regiert und verwaltet wird. Wir haben daher nur 
unter zwei Dingen zu wählen. Entweder müſſen wir 
dem Bunde mit allen unſeren Beſitzungen angehören, 
oder wir müſſen uns künftig außer dem Bundesſyſtem 
Deutſchlands halten. Ich überlaſſe der Klugheit der 
franzöſiſchen Regierung, zu beurtheilen, was ſich erz 
eignen würde, wenn Oeſterreich das letztere thun wollte. 
Deutſchland würde alsdann von der Gnade Preußens 
abhängig ſein, einer an Frankreich grenzenden Macht, 
die ſehr eiferſüchtig auf daſſelbe ift. Und Deutſchland 
würde alsdann, was noch viel ernſter iſt, allen revo⸗ 
lutionären und demagogiſchen Leidenſchaften preisge⸗ 
geben werden. Denn Preußen (9) und die übrigen deut: 
ſchen Staaten find von der Revolution und den anti⸗ 
ſozialen Lehren, gegen welche nur mit Oeſterreich der 
Kampf möglich und der Sieg gewiß iſt, vollſtändig 
untergraben.“ . 


ts Schweiz. 
Der Bundesrath hat ein neues Kreisſchreiben an 
die Kantone in der Flüchtlingsfrage erlaſſen, um 
den Wünſchen der ausländiſchen Regierungen nachzu⸗ 
kommen. ) Die im Juli 1849 den Kantonen auf⸗ 
erlegte Verpflichtung zur Aufnahme politiſcher Flücht⸗ 
linge iſt gufgehoben. 2) Demnach hört jede diesfällige 
Verbindlichkeit des Bundes den Kantonen gegenüber 
auf und geht auch jede Gefahr von Heimathloſigkeit 
einzelner Flüchtlinge an die Kantone über. 
Franz. Republik. 

Der Präſident Louis Napoleon hat jetzt einen 
Theil feines Marſtalles für eirea 60,000 Fr. verauk⸗ 
tioniren laſſen. Uebrigens wohnte er einer ſehr glän⸗ 
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Berathung. 


bedrückt, als die Türken es thun. 


> 
— 


zenden Soirée beim Präſidenten der geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung Dupin, wenn auch nur auf kurze Zeit, 
bei. — In der Verſammlung fand am 27. die Be- 
rathung eines Kredits von 3,218,500 Fr. für die 
franzöſiſchen Truppen im Kirchenſtaate ſtatt. Nach 
einigen heftigen Expektorationen Seitens Emanuel 


Arago's wurde doch der Kredit mit 463 gegen 196 


Stimmen bewilligt. — Die Verſchiebung der Bera- 
thung des Creton' ſchen Antrages (Widerruf der 
Verbannungsgeſetze gegen die Bourbonen) ward zum 
allgemeinen Erſtaunen mit 340 gegen 319 Stimmen 
verworfen. Der Antrag kam am 1. März zur 
Nach leidenſchaftlichen Debatten wurde 
derſelbe mit ſchwacher Mehrheit auf 6 Monate vertagt. 


Großbritannien und Irland. 

Lord Stanley iſt auch zu keinem Miniſterium 
gekommen und hat nach den letzten Nachrichten Ihrer 
Maj. und Prinz Albert erklärt, daß er ſich außer 
Stande, zur Bildung eines Kabinets mit zu wirken, 
befinde. 
wahrſcheinlich ans Ruder kommen. Dies iſt die Partei, 
welche die Kornzölle aufhob und überhaupt für all⸗ 
mälige Durchführung des Freihandels iſt. Die Ges 
rüchte von Auflöſung des Parlaments, welche ſeit dem 
28. Febr. verbreitet waren, ſind völlig unbegründet. 
Wenn die Schutzzöllner nicht ans Regiment kommen, 
wäre auch dieſe Maßxegel überflüſſig. 


e 

Eine telegraphiſche Depeſche des C. B. aus Sara⸗ 
jewo bringt die Nachricht, daß am 15, v. M. Omer 
Paſcha daſelbſt eine ganz im europäiſchen Geſchmacke 
eingerichtete große Schmauſerei gab. Der Toaſt des 
Seraskiers auf den Kaiſer v. Oeſterreich ward durch 
einen ähnlichen des öſterreichiſchen Generalkonſuls Ata⸗ 
naskovis auf den Sultan erwiedert. Zwei Gäſte, 
Nuftem-Bey und Aarif-Bey, wurden Tags dar: 
auf verhaftet und ihnen ihre Inſignien als General 
und Oberſt abgenommen. Der griechiſche Biſchof von 
Moſtar, welcher dem Seraskier ſeine Unterwürfigkeit 
bezeugen wollte, wurde vom Vezier Haireddin-Paſcha 
gar nicht vorgelaſſen, da er ſeine Chriſten weit mehr 
Am 17. wurden 
die bei Han⸗Kula gefangenen Aufſtändiſchen von Moſtar 
in Ketten nach Konſtantinopel abgeführt. Auch der 
alte Vezier der Herzegowina iſt verhaftet worden. 
Der Seraskier iſt am 17. von Sarajewo abgegangen. 


Einheimiſches. 
Görlitz, 29. Febr. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Haberſtrohm; Polizeianwalt: Herz 
trumpfz Gerichtsfchreiber: Jeſchke. 5 
1) Der Maurergeſell Ernſt Wilhelm Auſtmann hier 


ſelbſt iſt angeklagt, das Gewerbe als Ofenſetzer ſeit 4 Jahren 


Es werden demnächſt die Peeliten höchſt 


* 
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2 


— 289 


1 


ſelbſtſtändig betrieben zu haben. Da der Angeklagte der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Uebernahme von Ofenſetzerarbeit ſeit 1845 geftändig 
iſt, der Einwand aber, daß er ſeinem Meiſter Sahr davon 
Anzeige 
auſhebt, indem er geſtändlich das Geſchäft nur allein kon⸗ 
trahirt und Nutzen daraus gezogen, auch der unterlaſſenen 
Anmeldung überführt iſt, ſo wurde das Mandat vom 10. 
„Febr. 0. aufrecht erhalten, endlich dem Angeklagten auch die 
Koſten des Verfahrens zur Laſt gelegt. 

2) Johann Traugott Spehr, Sohn des Halbbauers 
Spehr aus Neuhaus, iſt angeklagt, zwei Aeſte von einer 
im Holzſchlage ſtehenden Klafter, im Werthe von 6 Pf., 
heruntergenommen zu haben. Der Angeklagte iſt der That 
geſtändig und hat nach § 1112. des Strafrechts die Ver⸗ 
muthung gegen ſich, daß er dadurch mit dem Schaden eines 
Andern ſich Vortheil verſchaffen wollte. Er wurde daher 
eines kleinen gemeinen Diebſtahls an Sachen unter 1 Thlr. 
Werth für ſchuldig erklärt und nach § 32. des Geſetzes vom 
7. Juni 1821, Kabinetsordre vom 20. April 1835, Kabi⸗ 
netsordre vom 30. Sept. 1813, nach $ 18. und 65. der 
Verordnung über die Anwendung der Kriegsartikel vom 7. 
Juni 1847, nach § 178. der Verordnung vom 3. Jan. 1849, 
unter Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes, 
Verluſt der Nationalkokarde und des National-Militärab⸗ 


zeichens, zu 8 Tagen Gefängniß und in die Koſten verurtheilt. 


3) Karl Albert Adolph, Pfefferküchler aus Schmiede⸗ 
berg, angeklagt am 24. v. M. an zwei Orten hierſelbſt ge⸗ 
bettelt zu haben, wurde in Folge ſeines Zugeſtändniſſes nach 
§ 2. des Geſetzes vom 6. Jan. 1843, § 143. der Gewerbe⸗ 
ordnung vom 17. Jan. 1845 und § 178. der Verordnung 
vom 3. Jan. 1849 des Bettelns für ſchuldig erklärt und zu 
4 Tagen Gefängniß nebſt den Koſten verurtheilt, 

4) Der Baumeiſter Fiſcher hierſelbſt iſt des unbefugten 
Betriebes des Maurergewerbes, nicht minder der Maurer⸗ 
meiſter Joachim einer Mitwirkung dabei angeklagt. Es 
iſt Seitens der Anklage der § 25. der Verordnung vom 9. 
Febr. 1849 erforderte Nachweis, daß die Bauten bei Rong 
und Breslauer hierſelbſt ohne Zuziehung eines geprüften 
Meiſters geführt, nicht geliefert worden. Im Gegentheil iſt 
durch die Zeugen mit Ueberzeugung dargethan, daß bei bei⸗ 
den Bauten der Angeklagte Joachim als Maurermeiſter be⸗ 
aufſichtigend fungirt hat. Es ſteht nach dem beigebrachten 

Zeugniß der Königl. Ober-Baudeputation, Berlin v. 13. Jan. 
1844 für den Zimmermeiſter Fiſcher ſeine Qualifikation zum 
Privatbaumeiſter für Landbauten feſt. Ohne dieſe Voraus⸗ 
ſetzungen hätte ihn das Atteſt nicht als Zimmermeiſter auf⸗ 
führen können. Es ſagt die erſt ſpäter in Rechtskraft getre⸗ 
tene Gewerbeordnung vom 17. Jan. 1845 in § 15 ausdrücklich: 
wer gegenwärtig zum Betriebe eines Gewerbes berechtigt iſt, 
kann von demſelben nur deshalb nicht ausgeſchloſſen werden, 
weil er den Erforderniſſen dieſes Geſetzes nicht genügt, wo⸗ 
nach unzweifelhaft die Befugniß des p. Fiſcher zum Be⸗ 
triebe des Maurermeiſter-Gewerbes als Meiſter nicht nach 
§ 44 dieſer Verordnung, nach § 25 d. Verord. v. 9. Febr. 
4849, nach dem § 12 der Vorſchriften für die Ausbildungs⸗ 
D der Baueleven und die Befugniß ihrer erlangten 
Qualifikation, (Miniſt, Blatt 1849 pag. 200.) ſondern nach 
den vor Exſcheinen der Gewerbeordnung beſtandenen Geſetzen 
zu beurkheilen iſt. Hier iſt die ältere Ordnung über Prüfung 
der Baueleven v. 8. Sept, 1831., welche nach dem Reſkript 
des Miniſters des Innern, für Handel, Gewerbe und Bau⸗ 
weſen von demſelben Datum, allen Regierungen mitgetheilt, 
und laut Eingang des Reſkripts Allerhöchſt genehmigt worden 
ſind. Dieſe Ordnung beſtimmte in § 24 u. 26 ausdrücklich, 


gemacht, den ſelbſtſtändigen Gewerbebetrieb nicht 


daß den nach derſelben geprüften und ernannten Baumeiftern, 
der ſelbſtſtändige Belrieb mehrerer Baugewerbe unter ven 
Bedingungen des § 24, dem der Angeklagte Fiſch er genügt 
hat, zuſtehe. Hiernach muß die Befugniß des Fiſcher neben 
dem erlernten Zimmermannsgewerbe, auch das Maurerge⸗ 
werbe als bewährter Baumeiſter für das Land ganz ſelbſt⸗ 
ſtändig zu treiben anerkannt werden. Ganz unerheblich iſt, 
daß er aus Rechtsirrthum oder ſonſt irgend einem Grunde, 
das Verhältniß mit dem Joachim einging, und dadurch 
den Schein anregte, als ſei er von feiner Befugniß als 
Maurermeiſter ſelbſt nicht überzeugt. Die hierdurch gerecht⸗ 
fertigte Freiſprechung des p. Fiſch er zieht auch die unmittelbare 
Freiſprechung des 5. Joachim, als mitangeklagten Theil⸗ 
nehmer, mit Niederſchlag der Koſten nach ſich. 2100 


Görlitz, 4. März. Der ſeit geſtern mehr oder 
weniger heftig tobende Schneeſturm, hat erſt heute früh 
eine kleine Stockung auf der Märkiſchen Bahn bei 
Neuzelle zur Folge gehabt. Der 1. Berliner Zug traf 
erſt um 1 Uhr, der 1. Zug der ſächſ.⸗ſchleſ. Bahn 
nach 10 Uhr ſtatt 9. Uhr ein. 25 


Vermiſchtes. 


Nicht nur in den engliſchen Zeitungen und Jour⸗ 
nalen ſindet man unaufhörlich Ankündigungen von 
„Moſes & Sohn“ in London, „Kleidermacher, Hut⸗ 
macher, Kürſchner, Schuhmacher, Täſchner ꝛc.,“ man 
ſieht die Firma auch an der Decke der Eiſenbahnwa⸗ 
gen und der Omnibus, in Dampfſchiffen und auf 
Landungsbrücken, ſelbſt im Bogenraum der Themſe⸗ 
brücke und an jeder Ecke der Rieſenſtadt ſteht ein 
Mann, der den Vorübergehenden eine Karte von 
„Moſes & Sohn“ zuſteckt. Es iſt dies das größte 
Kleidermagazin in der Welt, daß eine Reihe von Läden 
im Erdgeſchoſſe von fünf Häuſern und überdies die 
übereinandergethürmten fünf Stockwerke dieſer Gebäude 
füllt. Ein Zweiggeſchäft aus drei fünſſtöcklgen Pa⸗ 
läſten befindet ſich in Weſtend und zwei andere ko⸗ 
loſſale Sprößlinge gedeihen in Leeds und Bradford. 
Außer einem Lager von Theerjacken und Lootſenkappen 
findet man da Alles zur Ausſtattung des männlichen 
Geſchlechts vom Scheitel bis zur Sohle, vom Hemd 
bis zum Pelz u. ſ. w. In dem Hauptgeſchäft zählt 
man mehrere Tauſend Gasflammen, achtzig Kommis, 
für die ein beſonderer Speiſeſaal, eine Bibliothek und 
ein Leſezimmer eingerichtet iſt, großartige Verbackungs⸗ 
anſtalten mit eigenen Zimmerleuten, ein eigenes Kaſſir⸗ 
ſyſtem, daß für das Innere des Hauſes ein Banquier⸗ 
weſen im Kleinen bildet, und das Alles iſt nur der 
Viertheil eines Geſchäftes und einer Leitung. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Ernſt Auguſt Beier, B. u. Weiß⸗ 


bäcker allh., u. Frn. Rengte Juliane geb. Müller, S., geb. 


d. 3. Febr., get. d. 25. Febr., Oskar Robert. — 2) Hrn. 


Friedrich Rudolph Neumann, B,. u. Kaufm. allh., u. Frn. 


Louiſe Gottliebe Amalie geb. Sckerl, S., geb. d. 4. Febr., 
et. d. 26. Febr., Friedrich Eugen. — 3) Johann Gottlieb 
Scha er, Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. 
Witſchel, S., geb. d. 8. Febr., get, d. 26. Febr., Karl 
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Wilhelm. — 4) Franz Roth, Sattler allh., u. Sen. Beate 
Chriſtiane geb. Mielſch, S., geb. d. 22. Febr., get. d. 28. 
Febr., Wilhelm Moritz. — 5). Hrn. Chriſt. Robert Seiler, 
Lokomotivenführer bei der ſächſ.⸗ ſchleſ. Eiſenbahn allh., u. 
Frn. Chriſtiane Henriette geb. Schuſter, T., todtgeb. d. 25. 
Febr. — 6) Hrn. Aloys Pechtel, Muſikus allh., u. Ben. 
Johanne Chriſtiane Dorothea geb. Büchner, S., todtgeb. d. 
27. Febr. — 7) Hrn. Karl Friedrich Wilhelm Fiſcher, B. 
u. Baumeiſter allh., u. Fru. Marie Adelheid geb. Biener, 
T., geb. d. 2. Febr., get. d. 2. März, Eliſe Marie Adelheid. — 
8) Hen. Ferdinand Auguſt Werkmeiſter, B. u. Kaufm. allh., 
u. Fru. Eleonore Karoline geb. Winter, S., geb. d. 4. Febr., 
et. d. 2. März, Karl Heinrich Ferdinand. — 9) Hrn. Ernft 
Emil Struve, br. phil. u. Konrektor am Gymnaſium allhs, 
u. Fru. Louiſe geb. Melos, T., geb. d. 4. Febr., get. d. 2. 
März, Maria Karoline. — 10) Joh. Aug. Rudolph, herr⸗ 
ſchaftl. Kutſcher allh., u. Fru. Joh. Chriſt. Charlotte geb. 
Gollmer, S., geb. d. 13. Febr., get, d. 2. März, Auguſt 
Hermann. — 11) Ernſt Schäfer, Fabrikarbeiter allh., u. Sen. 
Anna Roſine geb. Fünfſtück, S., geb. d. 15. Febr., get. d. 
2. März, Karl Julius. — 12) Gottlieb Adolph Hartmann, 
königl. fich. Beamten auf den Eiſenbahnhofe allh., u. Frn. 
Joh. Chriſt. Amalie Erneſtine geb. Jäckel, Zwillinge, geb. 
d. 15. Febr., get. d. 2. März, Guſtav Adolph u. Guſtav 
Hermann. — 13) Mſtr. Joh. Andreas Hermann Neumann, 
B. u. Schloſſer allh., u. Ben, Auguſte Amalie geb. Vater, 
S., geb. d. 16. Febr., get. d. 2. März, Karl Hermann 
Reinhold. — 14) Joh. Gottlieb Sänger, Inwohn. allh., u. 
Frn. Joh. Chriſt, geb. Lehmann, T., geb. d. 17. Febr., get. 
d. 2. März, Johanne Chriſt. Bertha. — 15) Chriſt. Aug. 
Schmidt, Tiſchlergeſ. allh., u. Fru. Minna Karoline geb. 
Köhler, T., geb. d. 18. Febr., get. d. 2. März, Agnes 
Mathilde Klara. — 16) Karl Traugott Knobloch, Zimmergeſ. 
allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Wagner, T., geb. d. 18. 
Febr., get. d. 2. März, Agnes Aug. — 17) Joh. Friedrich 
Müller, Tiſchlermeiſter z. Z. allh., u. Fru. Johanne Amalie 
Emilie geb. Mädler, S., geb. d. 24. Febr., get. d. 3. März, 


— 


Johann Guſtav Paul. — 18) Johann Eduard Sauermann, 
Lokomotivenputzer bei der ſächſ.⸗ſchleſ. Eiſenbahn allh,, u. 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Held, S., geb. d. 25. Febr., get. d. 
3. März, Friedrich Aug. ; 
Getraut. 1) Mſtr. Ernſt Heinrich 729 Letzſch, B. 
u. Weißbäcker allh., u. Igfr. Amalie Thereſie Bertha Engel, 
Mſtr. Karl Friedrich Ernſt Engel's, B. u. Seilers all 7 
gr älteſte T., getr. d. 25. Febr. — 2) Karl Aug. Bohnig, 
u. Stadtgartenbef. allh., u. Fr. Johanne Chriſtiane geb. 
Straube, weil. Gottfr. Hamann's, Gärtners zu Ober-Moys, 
nachgel. Wittwe, getr. d. 2. März in Cunnerwitz. — 3) Joh. 
Karl Friedrich Hermann, Tagarbeiter allh., u. Joh. Ehriſt 
Preußger, weil. Joh. Gottlieb Preußger's, Zimmergeſ. allh., 
nachgel. einzige T. erſter Ehe, getr. d. 3. März. — Chriſt⸗ 
katholiſche Gemeinde: Hr. Jul. Rob. Klemm, B. u. 
Kaufmann allh., u. Fr. Magdal. Seiring geb. Wolf, weil. 
Hrn. Friedr. Heinr. Seiring's, geweſ. B. u. Galanterie⸗ 
händlers allh., nachgel. Wittwe, getr. d. 4. März. 
Geſtorben. 1) Fr. Johanne Eliſabeth Hempel geb. 
Winkler, weil. Karl Gotthelf Hempel's, Tiſchlergeſ. allh., 
Wittwe, geſt. d. 21. Febr., alt 88 J. 1 M. 6 T. — 2) Mſtr. 
Friedrich Aug. Heinrich, B. u. Meſſerſchmied allh., geſt. d. 
26. Febr., alt 37 J. 8 M. 3 T. — 3) Weil. Hrn. Ernſt 
Heinrich Petrick's, königl. Feldmeſſers allh., u. Frn. Amalie 
Aug. geb. Biſchoff, T., Auguſte Marie Bertha, geſt. d. 24. 
Febr., alt 2 M. 23 T. — 4) Joh. Ernſt Wilh. Jährich's, 
Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. Chriſt. Sophie geb. Apelt, 
T., Henriette Friederike Karoline, geſt. d. 23. Febr., alt 14 
T. — 5) Joh. Gottfr. Barth, Inwohn. allh., geſt. d. 22. 
Febr., alt 58 J. 8 M. 18 T. — 6) Mſtr. Ludwig Hermann 
Möbius', B. u. Schuhmach. allh., u. Fru. Henriette Wilh. 


geb. Haniſch, S., Theodor Maximilian, geſt. d. 23. Febr., 


alt 10 M. — 7) Johann Traugott Seibt, Tuchſcheerergeſ. 
allh., geſt. d. 25. Febr., alt 40 J. 7 T. — 8) Fr. Joh. 


Roſine Krüger geb. Müller, weil. Hrn. Karl Krüger's, B. 


u. Stadtviertelhauptmanns allh., Wittwe, geſt. d. 28. Febr., 
alt 84 J. 11 M. 4 T. 


Publikationsblatt. 

11229] Von dem Gtäveit und akademiſchen Künſtler Herrn S. A. Pfeiffer erhielten wir aus 
feiner Einnahme für wohlthätige Zwecke für hieſige Armenkaſſe zwei Thaler, was wir hiermit dankend 
veröffentlichen. : 

Görlitz, den 4. März 1851. 8 g Der Magiſtrat. 

Oeffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung, 
Freitag, den 7. März 1851, Nachmittags 3 Uhr. 


Unter anderem: Verſchiedene Anträge um fü e von Etatsüberſchreitungen bei der 


Polizeiverwaltung, — Servis-Kaſſe, — Forſtverwaltung, — Waiſenhausanſtalt- und Stadtarmen⸗Ver⸗ 
waltung, — Verhandlung wegen Landabtretung an der Salomonsgaſſe, — Geſuch um Stundung des 
Betrages für zu entnehmendes Bauholz, — Antrag zur Gehalterhöhung der Lampenwärter, — Feſt—⸗ 
ſtellung der Bauholztare in Hennersdorf, — Genehmigung des Verkaufes zweier Parzellen von dem 
ehemals Fehler'ſchen Garten, — Bericht über die bereits wieder von Amtswegen in Anregung gebrachte 
Rechnungslegung der Bürgergarden-Kaſſe, — Mittheilung über Eröffnung des Schwurgerichts zum 
7. April e., — Bürgerrechtsgeſuch des Kaufmann Aug. Weſtphal und Bäckermeiſter ne — 
Mehrere Bittgeſuche. Ad. Kraufe, 

Wer au 


[5898] Noth wendiger 


Das dem Friedrich Jakob Richter gehörige, gerichtlich auf 6,783 Thlr. 10 Sgr. abgeſchätzte 
Bauergut No. 1. zu Ober- Neundorf, ſoll auf i 8 


115 den 7. Mai 1851, Vormittags 11 Uhr, b 
in unſerm Inſtruktionszimmer ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find in unſerm Bureau II. 
einzuſehen. 6 
i N eu, den 7. Oktober 1850. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


[100] Subhaſtations⸗ Patent. . Be 
Das dem Tiſchler Karl Gottlieb Pohl gehörige, aus zwei Häuſern beftehende, an der Teich 
ſtraße und dem Sonnenplane belegene, gerichtlich auf 4135 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. taxirte Grundſtück 
No. 486 d. hierſelbſt ſoll in dem auf den 8. April 1851, Vormittags 11%, Uhr, in unſerem Inſtruk⸗ 
tionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in unſerem III. Bureau einzuſehen. ER 
Görlitz, den 7. Dezember 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


1103] fen erer et.: \ 

Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzers Friedrich Chriſtoph Genzel von hier ift der Konkurs 
eröffnet worden. Es werden daher alle die, welche von dem Genzel etwas an Sachen, Gelde, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, dem Genzel hiervon nichts zu verabfolgen, ſon⸗ 
dern dem unterzeichneten Gericht davon Anzeige zu machen und die Gelder und Sachen, mit Vorbehalt 
ihrer Rechte daran, zur gerichtlichen Verwahrung einzuliefern. =. SE 

Sollte trotzdem Jemand dem Gemeinſchuldner etwas bezahlen oder ausantivorten, fo wird dies 
für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gel⸗ 
der und Sachen aber, der dieſelben verſchweigt und zurückhält, wird ſeines Unterpfandes oder andern 
Rechts daran für verluſtig erklärt werden. 5 

Görlitz, den 17. Dezember 1850. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


1104] Nothwendiger Verkauf. — 
Der dem Johann George Friedrich Demuth gehörige, auf 4840 Thlr. abgeſchätzte Stadtgarten 
No. 1020. hierſelbſt fol am 8. April 1851, von Vormittags 11 Uhr ab, an hiefiger Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem III. Bureau einzuſehen. Der dem Aufent⸗ 


halt nach unbekannte Gläubiger, Paſtorsſohn Johann Ferdinand Herrmann aus Haber bei Auſcha in 


Böhmen wird hierzu öffentlich vorgeladen. f 
N Görlitz, den 18. Dezember 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


11212] Es iſt in der Nacht vom 3. zum 4. März . in das ſtädtiſche Kaſſengewölbe hierſelbſt 
gewaltſam eingebrochen und die Servis- und Inſtituten-Kaſſe ihres ganzen Beſtandes von 1661 Thlr. 
7 Sgr. 5 Pf. beraubt worden. Wer den Thäter ſo zu ermitteln vermag, daß wir denſelben dem 
Gericht zu überweiſen vermögen, dem ſichern wir hierdurch eine Prämie von: 

50 bis 100 Thlr. zu. 2 22 
Das entwendete Geld beſtand größtentheils aus 850 ¼, 150 ½, 500 ¼ Stücke, 18 Thlr. Kaſſen⸗ 
anweiſungen, das übrige in loſen Summen. RR, 
Bunzlau, den 4. März 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[920] Bekanntmachung. ee 
Gemäß der §§ 137. und 138. Tit. 17. Th. J. des Allg. Landrechts wird die bevorſtehende Thei⸗ 
lung des Nachlaſſes der am 6. Juli 1850 hier verſtorbenen Wittwe Anna Roſine Junge, geb. Hiller, 
hierdurch bekannt gemacht. E 
Gleichzeitig habe ich zum Verkaufe des zum Nachlaſſe der Wittwe Junge gehörigen, hierſelbſt 
am Töpferberge unter No. 757. belegenen Hauſes einen Termin auf Zi 
3 Si den 11, März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau, Steinſtraße No. 24., anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade. f N 
Die Kaufbedingungen nebſt Hypothekenſchein können täglich in den Vormittagsſtunden in meinem 
Bureau eingeſehen werden. ö * 
Görlitz, den 18. Februar 1851. Wildt, Rechtsanwalt, als Teſtaments⸗Exekutor. 


[1216] Montag, den 10. d., und folg. Tage von 9 Uhr ab ſoll Jüͤdengaſſe No. 257. der Nachlaß 
des Eiſenhändler Kettmann sen. meiſtbietend verkauft werden, und zwar zuerſt: Porzellan, Glas, 


Leinenzeug, Betten, Kleider, Möbel, Hausrath, Uhren, ſodann: das Eiſenwaarenlager, als: Blechofen, 


Futterſchneiden, Sägen, Schippen, Beile, Hammer, Zangen, Waagen, Ketten, L Büchſe, 1 Flinte 
1 Standrohr ze. und die Ladeneinkichtung⸗ ? Gürtpler, 


U 


\ 
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11215] Gerichtliche Auktion. Sonnabend, den 8. d. Vorm. 10 Uhr, werden auf dem Neſtler'ſchen 


Grundſtücke 1 Wagen und die übrigen ſchon angekündigten Gegenſtände gerichtlich verſteigert. 
= 5 Gürthler. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1173] 1000 Thlr. können zum 1. April e. zur ſicheren Hypothek, wo möglich auf ein ländliches 
Grundſtück, ausgeliehen werden. Die Einmiſchung eines Dritten wird verbeten. Näheres iſt zu er⸗ 
fahren in der Erped. d. Bt. 

11225] Auf Hypothek werden 100, 200, 300 und 700 Thlr. geſucht. Dagegen find auszuleihen: 


1000, 1500, 2000 und 3000 Thlr. auf ländliche Grundſtücke durch den 
Kommiſſionsagent Stiller, Vorder-Handwerk No. 399. 


[1202] Gewäſſerten Stockfiſch empfiehlt Julius Eiffler. 
4139 Von den fo beliebten Stollwerk'ſchen Bruſtkaramellen 
traf wieder eine friſche Zuſendung ein in der 


Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 


11430 Stroh⸗ und Borduren⸗Hüte 
beſorgt zum Waſchen und Moderniſiren nach Dresden 


Chriſtine Nichter, Neißſtraße No. 326. 


[1115] Von Herrn C. G. Häusler in Hirſchberg empfing ich Kataloge der in feiner großar⸗ 
tigen Baumſchule gezogenen über 200 der feinſten veredelten Birn- und Aepfel⸗Sorten, mit Bezeichnung 
der Zeit der Reife des Obſtes und deren Eintheilung in ihre verſchiedenen Klaſſen. 

Die Preiſe der hochſtämmigen Aepfel-Sorten find pro Stück 6 Sgr., à Schock 10 Thlr., 

z - 2 hodftämmigen Birn-Sorten pro Stück 7 Sgr., a Schock 12 Thlr., 

+ = = Gpalier- und Pyramiden⸗Bäume, à Stück 5 Sgr. a 

Da ich aus genannter Baumſchule ſeit mehreren Jahren Bäume bezogen und ſich auch bereits 
ſchon mehrere Sorten bewährt haben, welche mich von dem beſten Reſultat mehr und mehr überzeugten, 
kann ich dieſe Baumſchule als eine der vorzüglichſten einem verehrten Publikum empfehlen. 15 

Die Kataloge liegen in meinem Geſchäftslokal, Petersſtraße No. 313., zur gefäligen Einſicht 

aus und nehme ich Beſtellungen, ſelbſt in einzelnen Stücken, ſoweit die Sorten zureichen, mit Vergnü⸗ 


gen entgegen und verbürge mich für deren beſte Ausführung. 


Görlitz, den 28. Februar 1851. E B G e 1 ſt E 
2 . 8 2 4 


lite Direkt von Warſchau eingetroffen der zweite Transport 


pin friſchen fließenden aſtr. Caviar, und offerirt ſelbigen 
illi 


die een U. Weinhandlung v. A. F. Herden: 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 


11227] Wollene und Vicogne⸗Unterjacken, wollene Shawls und Handſchuhe empfiehlt billigſt, 
ſowie ein gut aſſortirkes Lager von wollenen, Vicogne⸗ und baumwollenen Strickgarnen 


Franz aver Himer, Neißſtraße. 


* 
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40, Alle Sorten Ziegenfelle, beſonders 
Sangzicke, kauft fortwährend und bezahlt 


sage zu den mögliche höchſten Preiſen 
Ludwig Schmelzer, 


5 i Kürſchnermeiſter. 


[1228] Neuſilberne Sporen empfing wieder F. K. Himer, Neißſtraße. 


112081 Echten Düſſeldorfer Moſtrich hat wieder erhalten und empfiehlt 
— Julius Eiffler. 


11221 Ein Kanarienvogel, ſehr guter Schlager iſt zu verkaufen. Das Nähere bei dem en 
wirth Herrn Leſſing, Schwarzegaſſe. 


[1224] Zur gütigen Beachtung empfehle 5 g 
Wai aenmen], 5 5 Bu Br: 3 Sat. u 1. Sorte pro Pf. 5 Sgr., 
4 . £ 2 = 


7 & ae 165 + 27, = 
3 3 2 > 


42 
ſowie Perlgraupe; Sago, Faden⸗ und Sternnudelg und alle Arten von Gemüſen. Ebenſo em⸗ 
pfehle ich zur geneigten Abnahme feinſten Zucker, Kaffee, Rofinen, Mandeln und alle in dies Fach 


eifehlagende Artikel. E en it S ch a d e. 
11381 Eine große Auswahl ganz friſcher franz. und engl. Kon⸗ 
fituren in den neueſten Muſtern, ſowie ganze Früchte kandirt 
empfing wiederum 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Ra a 


ZUR 


Er hehe 7 85 ; 
Alle Sorten Stroh-, Roßhaars und Borden-Hüte werden von mir oe 125 Rach $ 


den neueſten Fagons moderniſirt, ſowie neue zu den billigften Preiſen gefertigt. 


Pauline e f eee on mm. ; 1. | 


111401 Nachstehende Fleiſchwagren, als: 


1 . 8 ue 
enwur & aucischen 
Me wurſt, Preßwurſt, 
8 ah ken 
ratwur 518 d Schinken, 
Knoblauchwurſt, Nauchfleiſch, 


Er 


U 
find ſtets friſch bei mir vorräthig und können dieſelben auch in meinem Lokal genoſſen werden. 


„Brendel, Steinſtraße No. 92. 
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Amerikaniſche Cautſchoue oder Gummi 
11204] elaſticum Auflöſung 5 


empfiehlt als das vorzüglichſte aller bekannten Mittel, um jegliches Lederwerk, als Schuhe, Stiefeln ır, 
waſſerdicht und weich zu machen, à Kruke mit Gebrauchsauweiſung 2½ Sgr 


Julius Eiffler. 


[1199]. Büttnergaſſe No. 236. parterre ‚find große, ſowie auch kleinere Stücken Baſt billig zu verkaufen. 


leis] Malzſyrup, à Pf. 1 Sgr., bei Th. Növer. 


[1218] Ein zweithüriger, braun angeſtrichener, ganz guter Kleiderſchrank und ein noch in gutem 
Stande befindliches Klavier ſind wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen in No. 424., gegenüber 
der Frauenkirche.) 

[1214] Beſte ſchott. Heringe, U 

geräucherte Heringe, ſtets friſch, SU 


e marinirte Heringe, Dr 5 
Th. Röver. 


* feinen Sahnkäſe =u 
= Bruſt Caramellen, = 


das anerkannt beſte Mittel gegen Heiſerkeit, Huſten, Bruſtſchmerzen und jedes andere Bruſtleiden, em⸗ 


pfing eben wieder ganz friſch und empfiehlt 2 N 5 
215 Heinrich Cubeus. 


[1176] Auf Verlangen find wieder Eiszander angekommen. Gleichzeitig empfiehlt der Unterzeichnete 
ſchöne Stettiner Aale, Hechte, fette Karpfen, Aalraupen und Krebſe, auch übernimmt derſelbe Beſtellungen 
auf Seefiſche, als: Lachs, Dorſch, Zand, Wels, Schellfiſch und Seeſchleien. Zur Bequemlichkeit des 
Publikums bin ich täglich beim Herrn Steffelbauer am Untermarkte anzutreffen, ſonſt Hainwald 
und Neißſtraßenecke No. 328. \ 2 P. Jelinski, Fiſchhändler. 

[1184] Friſch gelegte Eier find in Schocken und im Einzelnen zum Marktpreiſe zu haben Hain⸗ 
wald No. 328. parterre. 5 i 

[1170] Geräucherte und marinirte Heringe empfiehlt zur geneigten Abnahme 

n ö — 5 Ernſt Schade. 


Kleeſamen, weißen und rothen, 


kauft und verkauft f 
11163) Ad. Krauſe, Neißſtraße No. 327. 


11200] Auf der Bretmühle zu Leopoldshain werden ſtets Breter zu jeden Größen geſchnitten. Das 
Schneidelohn für 12 Ellen Länge beträgt 1 Sgr. was ich den geehrten Bauherren und Baumeiſtern 
hierdurch ergebenſt anzeige. 
Leopoldshain, den 5. März 1851. Schulz, Pachtmüller. 
11195] Bei dem Unterzeichneten find Korb-, Rohr-, Tafel- und echt ruſſiſche Schlitten zu ver⸗ 
kaufen und zu vermiethen. Auch können ein- und zweiſpännige Schlittenfuhren ſogleich geſtellt werden. 


LMùRaietz, Wagenbauer am Demianiplatz. 


[1185] Bekannt ma ſch un g. EX 
Alle Sorten Bienenringe und Bienenkörbe werden verfertigt bei N 
Ferdinand Wille in Ober⸗Horka. 
Hierzu eine Beilage. 


= 


empfiehlt 


Beilage zu No. 28. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 6. März 1851. 


[1220] Eine Partie gutes Leimleder iſt zu verkaufen beim a 
8 Riemermeiſter Theurich am Demianiplatz. 


[1165] Den geehrten Bauherren und Baumeiſtern empfehle ich meine Bretſchneidemühle zu Hen⸗ 
nersdorf mit dem Bemerken, daß ich von jetzt ab 30 Fuß Länge ſchneiden kann und ſtets bemüht ſein 
werde, durch meinen Werkführer jeden der mich mit Aufträgen Beehrenden zufrieden zu ſtellen. 


ennersdorf, den 3. März 1851. 2 
N Schmidt, 
Mühlenbeſttzer. 


[1230] Einem geehrten Publikum zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß wir die Feller'ſche Bleiche 
in Pacht genommen und daß ſich die Unterzeichnete mit Waſchen, Bleichen, Trocknen und Rollen beſchäf⸗ 
tigen wird, zugleich bittend, uns mit ihren gütigen Aufträgen und Beſuchen zu beehren, indem wir uns 
gewiß bemühen werden, Jedermann zur Zufriedenheit zu bedienen. 8 

Görlitz, den 6. März 1851. Chriſtian Grage. Chriſt. Grage, geb. Feller. 

[1187] Kiefern- Pflanzen 

find mehrere Schock zu verkaufen in Nicolausdorf No. 28. 


11171] Knochen kauft in Pfunden, halben und ganzen Centnern 
8 Ernſt Schade, Kriſchelgaſſe No. 55. 
_ 11209] Eine noch gut erhaltene Kinderbettſtelle wird gekauft am Mühlweg No. 795, parterre rechts. 
[1172] Hornſtücken kauft in kleinen und großen Quantitäten : 
Ernſt Schade, Kriſchelgaſſe No. 55. 
[1189] Max Schwindt, wohnhaft beim heiligen Grabe No. 942., ertheilt Unterricht außer dem 
Haufe im Zeichnen und Oelmalen, in der franzöfifchen, engliſchen und italieniſchen Sprache, die 
Stunde zu 5 Sgr. Anmeldungen zu Unterrichtsſtunden werden auch in der Buchhandlung des Herrn 
Köhler angenommen. N 
[1194] Bei dem jetzt begonnenen Lehrkurſus meines Tanzunterrichts können noch Scholaren bei⸗ 
treten. Verw. E. Tietze, konzeſſ. Lehrerin der Tanzkunſ, 
wohnhaft Lunitz No. 525 b. —— 
[1076] Eine Bauſtelle, in der Nähe von 3 Beſitzungen gelegen, iſt nebſt 3 Morgen Acker und 
Wieſe billig zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Unterzeichneten nn 


5 a 
11073) Verpachtungs Anzeige. 

Das der Societäts-Geſellſchaft in Görlitz gehörige, zu einem Kaffeegarten mit Schankwirthſchaft 
eingerichtete, vor dem Weberthore an der Friedrich-Wilhelm-⸗Straße gelegene Gartengrundſtück No. 1080. 
in Görlitz foll wegen Abgang des bisherigen Pachters anderweit auf vier Jahre, vom 1. Juli 1851 
bis 30. Juni 1855, an den Heſtötetenden, mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, verpachtet 
werden. i 


Es werden daher alle Diejenigen, welche auf dieſe Pachtung reflektiren, aufgefordert, ihre Ge⸗ 
bote binnen 4 Wochen, längſtens aber bis zum 29. März d. J., ſchriftlich bei dem Oekonomievorſteher 
der Societäts-Geſellſchaft, Herrn Kaufmann Cubeus hierſelbſt, unter Beifügung einer baaren oder in 
preußiſchen geldwerthen Papieren beſtehenden Kaution von 50 Thlr., abzugeben. 
Die Pachtbedingungen liegen bei dem genannten Herrn Cubeus zur Einſicht aus, welcher auch 
auf Verlangen Abſchrift derfefben, gegen Erſtattung der Koſten, ertheilen wird. 
Görlitz, den 24. Februar 1851. ; 
Die Vorſteher und Abgeordneten der Societäts⸗Geſellſchaft. 


zu Schloß Schönberg. 
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[1154]. Das Bad 1 u Schönberg nebſt 6 Morgen Acker und Wieſe, mit der Berechtigung, während 
der Badezeit zu reſtauriren, iſt vom 1. April o. ab zu verpachten. Näheres beim Rentmeiſter Lugge 


Für Auswanderer!!! 


„Victoria.“ 
i Packetschifffahrt 


zwischen 


Hamburg — New-York — New-Orleans — Boston — ‚Baltimore 


& Philadelphia. 
Zweimal wöchentlich. 


Die unterzeichneten Expedienten haben die Einrichtung getroffen, Auswanderer den ganzen Win⸗ 
ter il, ungeachtet des etwa eintretenden Froſtes, zu den billigſten Ueberfahrtsbedingungen expediren 
zu können 

Nähere Auskunft auf mündliche oder portofreie Anfragen ertheilen 


Hermann Hirſchmann K. Co., 
18. Steinhöft, Hamburg, 


one du ern: S8. 8. Lubiſch in Görlitz, 
[909] = Demianiplatz No. 411/12. 
Schleſiſche Feuer- Perſſcherungs⸗ Geſellſchaft in Breslau, 
beſtätigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10. Juni 1848. 


146 Grundkapital 2,000,000 Thaler. 


Unterzeichneter iſt ermächtigt, für obige Geſelſchaft See auf Gegenſtände, welche durch 
Landtransport befördert werden, zu möglichſt niedrigen, aber feſten Prämien anzunehmen und ſofort ver- 


bindlich abzuſchließer 
Be H. Breslauer, 
Hauptagent für die Lauſiz. Görlitz, Langeſtraße No. 197. 


112191 Einem Sohne von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat, die Riemerprofeſſion zu erlernen, kann 
unter annehmbaren Bedingungen zum 1. April ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden durch die Exp. d. Bl. 


[1186] Zum 1. April d. J. wird ein verheiratheter, tüchtiger Wirthſchaftsvogt, welcher ſich über 


ſeine derartige Wirkſamkeit auf Dominien bereits durch gute Zeugniſſe ausweiſen kann, und deſſen Frau 


die Viehwirthſchaft verſteht und zu übernehmen vermag, geſucht. Das . iſt auf dem Dominium 


Ober⸗Sohra zu erfragen. 


11207] Eine geſchickte Köchin, mit guten Atteſten verſehen, findet zum 1. April einen Dienſt. Nä⸗ 
heres iſt zu erfahren im Gaſthofe zum goldenen Strauß. 


111121 Ein oder zwei Mädchen können in Koſt und Logis genommen werden Ober-Steinweg No. 558. 


[1132] Ein Knabe, welcher Luft hat, die Tiſchler-Profeſſion zu erlernen, ſucht hier oder in der 
Umgegend zu Oſtern einen Lehrmeiſter. Das Nähere in der Exped. d. Bl. 


[1141] Am vergangenen Donnerstage iſt in der Steinſtraße von einer Landfrau ein Leinwand⸗ 
Beutelchen mit Geld 1 7 5 worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann es gegen genügenden Ausweis 
und Erſtattung der Inſertionsgebühren . 

bei Bäckermeiſter Bergmann in der Steinſtraße. 


5 E = * a . — 


11175] Am . als am 2. März or ae eine Zeichnung verloren. Da an der Wieder⸗ 
erlangung derſelben viel gelegen iſt, ſo wird der Finder freundlichſt . dieſelbe ſobald 55 u 
in der Erped. d. Bl. abzugeben. 

111901 Wer ein am Freitag in den Promenaden oder am Serlaninlas verlorenes echtes Bakiſt 
Taschentuch (gez. Marie) Kriſchelgaſſe No. 50. im 2. Stock abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 

[1188] Ein ſchwarzer Hund (Stutz), deſſen linkes Ohr geſpalten, iſt abhandengefommen. Wer 
denſelben an Gaſtwirth Heinrich in Schönberg zurückbringt, erhält außer Futterkoſten ein gutes Douceur. 

[1192] Ober⸗Kahle No. 1085. iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen und ſogleich oder 
zum 1. April zu beziehen. 

111931 Weberſtraße No. 401 b. iſt eine möblirte Stube mit Alkove vom 1. April ab zu vermieten. 

[1196] Eine Stube mit Bett und Möbeln iſt Neißſtraße No. 349. zu vermiethen; auch können 
daſelbſt zwei Mädchen in Koft und Logis genommen werden. 

[1206] In meinem Haufe No. 321. in der Petersſtraße iſt ſofort oder zum 1. April ein Verkaufs- 
Gewölbe nebſt Wohnung und Beigelaß zu vermiethen. Ernſt Boden. 

[1205] Eine möblirte Stube für einen oder zwei Herren m Bäckergaſſe No. 38. au vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. 

11201 91] Langeſtraße No. 156. ſind zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. = 

1231) 2 Auf der Feller'ſchen Bleiche ift eine freundliche Stube nebſt Zubehör zu vermiethen, und. kann 
ſolche ſogleich oder zum 1. April bezogen werden. 


[1223] Demianiplatz- und Teichſtraßen⸗Ecke iſt die 2. Etage vom 1. April o. ab zu begehen 
Das Nähere bei Gebrüder Lympius, Obermarkt No. 24. 


11226] Ein Laden, mit oder ohne Ladenſtube, welcher ganz beſonders zur Werkſtatt ſich eignet; 
ferner mehrere tiefe Felſenkeller- Räume, vorzüglich zum Lagern der Lagerbiere, ſind in No. 24. (Obermarkt⸗ 
und Steingaſſen⸗Ecke) zu vermiethen. Näheres darüber bei Ernſt Friedr. Thorer. 

Ebendaſelbſt werden für dieſes Jahr wieder Beſtellungen auf Kartoffelfudeln angenommen.“ 


Gottesdienſt der chriſtkathoͤliſchen Gemeinde: 
Sonntag, den 9. März, früh 210 Uhr- 


Der Vorſtand. 


[1222] Freitag, den 7. März, 
fahre der unterzeichnete Verein und der Mädchen⸗ Geſangverein A Stiftungsfeſt durch eine Geſangauf⸗ 
ührung und darauf folgenden Ball. Billets, à 5 Sgr., find bei dem Vereinsmitgliede Barbier Unrein 
(Obermarkt, beim Bäcker Eiffler) zu erhalten. Entree an der Kaſſe 7½ Sgr. Anfang Abends präcis 
½7 Uhr; Kaſſeneröffnung 6 Uhr. Der Sängerbund. 


11164] Ich ſehe mich veranlaßt, dem Thierarzt J. Klaſſe, Herrn Häring, öffentlich meinen Dank 
für die glückliche Behandlung meines Pferdes abzuſtatten, welches 19 Wochen an einer Halsbrüſen⸗ 
Fiſtel litt und ſchon nach dreimaliger Operation wieder hergeſtellt wurde. 


n den 3. März 1851. Schmidt, Mühlenbefiger. 
11191] Sonnabend, den 8. d. M., ladet Vormittags zum Wellfleiſch und Nachmittags 
zur warmen Wurſt exgebenft ein W arnſt am Fiſchmarkt. 


11198 b Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz⸗ 

muſik und guten Pfannenkuchen im Wilhelmsbade ergebenſt 
en K Scholl! 
112100 Sonntag, den 9. in ladet zur Tan u ergebenſt 
ein 5 Strobach in Stadt Prag. 


[1197] Sonntag, den 9., ladet zur Tanzmuſtk ergebenſt ein 
A Eiffler im Kronprinz. 


K. ler, — halte ich nun die Sammlung für geſchloſſen. Obwohl ſchüchtern, doch ermuthigt durch 
ſor Kosmehl und einiger anderer geſinnungsver⸗ 


f 3 Literariſche Anzeige. Fax; 
en In 2. Auflage ift erſchienen und in jeder Buchhandlung zu haben (in Görlitz bei G. 
öhler): 5 ; Eu 
Die Skrophel⸗ oder Drüſenkrankheit verheerender als Peſt und Cholera. 
Für gebildete Nichtärzte von Dr. A. Löwenſtein, Arzt der Luiſen⸗Kinderheilanſtalt in Berlin (Alexander⸗ 

% 2 ſtraße No. 45.). Pr. 15 Sgr. 

„Der Laie muß es wiſſen,“ heißt es in der Vorrede, „daß gerade die zerſtörendſten und qualvoll⸗ 
ſten Uebel, wie Schwindſucht, Abzehrung, viele Nerven- und Unterleibsleiden auf dem Boden 
der Skrophelſucht wurzeln, um zu erkennen, wie nothwendig es ſei, den Keim zu zerſtören u. ſ. w.“ 

i 5 Karl Heymann in Berlin, heilige Geiſtſtraße No. 7. 


B ..... . 
Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
Waize n. Roggen | Ger ſt e. Hafer 


höchſter J niedrigſt.] höchſter | niedrigft. | höchſter J niedrigſt.] Höchfter niedrigſt.! 
sl le de ae 3. c 5 lag 0 el e Ro. A 


Stadt. | Monat. 


Bunzlau. I den 3. März. J 2 2 6 127 6] 1015[—1 1/11 3] 1/3/9428 91—125—4—24— 
Glogau. den 28. Februar.] 120 6 1/20— 1-1 9-4-1 3| 9— 26 6— 25 — 
Sagan. den 1. März. 128 9 121 3] 115[—J 1011/3 17 6 1) 5(—— 260 3— 226 
Grünberg. den 3. 2 — 1 1025-1012 1) 9 —P 1] - 7/—1—123]) —1—- 21) 
_ Görlig, den 27. Februar.] 205 — 21—|—1 1150/— 10/12] 6] 1] 5(— 1] 2) 6— 23 9)— 21} 3 
Bautzen. den 1. März. J 4 24 61 325(— 3 2 61 2025[(—1 2 (J 2— 151 1010— 


wu 


15 Angekommen e Fremde. 


‚Den 5. Dim: Rhein. Hof: Ferdig a. Großſchönau, a. Magdeburg, Mengering a. Bremen, Mertens a. Magde⸗ 
Weiſe a. Baden, Langenbeck a. Elberfeld, Kaufl. Schumkof, burg, Weyerſtall a. Wülfrath, Kaufl. — Braun. Hirſch: 
ruf. Kourier, kommt von Stuttgart, v. Wins, preußiſcher Winkopp a. Leipzig, Werdemann a. Neuſalz, Kaufl. v. Brünneck 
Offizier a. Torgau. Lorenz, Lieut. im 23. Linieninfanterie⸗ Lieut. a. Berlin. v. Mayer, Gutsbeſ. g. Mayerslaune bei 
regiment a. Coſel. v, Bock, Lieut. a, Breslau. Lorenz, Waldau. — Gold. Krone: Mannteuffel a. Stettin, Storch 
Oekonomieinſpektor g. Breslau. — Preuß. Hof: Lüders a. Bunzlau, Kaufl. v. Müller, Offizier a. Rothenburg. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 
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